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i Wocheie letzte Woche.
Die Franzoſen laſſen uns nicht aus der Zange.

Mit der Unterzeichnung des Ultimatums iſt weder Ober
ſchleſten die Ruhe wiedergegeben, noch die Okkupation
Des Ruhrgebiets überwunden worden. Auch England
hat gegen die franzöſiſche Halsſtarrigkeit keine feſte Re
gelung durchzuſetzen vermocht. Die Not in Oberſchleſten
ſchreit zum Himmel. Trotzhem hat die deutſche Reichs
regierung jede Hilfe laut Weiſung der Entente unter
Iäſſen müſſen, ſogar die Grenze geſperrt, um den Ueber
tritt von deutſchen Freiwilligen zu verhindern Jn
Paris wird dennoch behauptet, es ſeien deutſche Be
waffnete nach Oberſchleſten gekommen, und zur Strafe
müßte das Ruhrgebiet beſetzt werden. Miniſterpräſident
Briand hat zwar augenblicklich wohl eingeſehen, daß
er nicht mit dem Kopf gegen die Wand rennen und gegen
den ausgeſprochenen Willen Englands keine neuen Ab
tionen gegen Deutſchland vornehmen kann, aber die Zu
kunft iſt, wie geſagt, noch nicht zu überſehen, und einſt
weilen bleibt alles in der Schwebe.

Die auswärtige Politik bleibt für Deutſch
land eine Sache der Entente Preſſion, ſo lange ein Mit
tel gefunden wird, uns durch einen kräftigen Entſchluß
Davon zu befreien Der bisherige Weg führt nicht zum
Ziel, das wird auch der neue auswärtige Miniſter
Dr. Roſen erkennen. Findet er keine neuen Mittel,
wird er ebenſo ſcheitern, wie ſein Vorgänger geſchei
tert iſt. Jn die Breſche der Auswärtigen Politik die
ſeit dem 11. November 1918 beſteht, muß in erſter
Reihe auch der Reichskanzler ſelbſt treten. Ebenſogut
wie Lloyd George und Briand von der ganzett Welt ge
hört werden, muß ſich auch der leitende deutſche Staats
mann wieder durchzuſetzen wiſſen. Jn der nächſten
Woche hat er im Reichstage Gelegenheit dazu. Auf
Beifall be der Entente wird er natüelich nicht rechnen
können. Aber das tut auch nichts, die Hauptſache iſt, daß
er Eindruck hervorruft. Die Entente hat von der deut
ſchen maßgebenden Stelle noch viel zu wenig die Wahr
heit zu hören bekommen. Der Reichstag wird auch An
laß haben, über den „Kriegsverbrecher- Pro
z eß“ vor dem Reichsgericht zu ſprechen. Wir wollen
niemanden von der Strafe freiſprechen, der ſie verdient
hat, wir wollen aber auch hervorheben, wie Deutſche in
den Ententeländern haben leiden müſſen. Die Angele
genheit der Entwaffnung der Einwohnerwehren
in Bayern wird vorausſichtlich zu einem befriedigenden
Ausgang kommen.

Die Ausſöhnung zwiſchen Lloyd George und Briand
dürfte in der nächſten Woche näch der Konferenz in
Bonlogne verkündet werden, aber das ſchließt nicht
aus, daß der hinkende Bote nachkommt. Handelt es ſich
doch um mehr, als um die Regelung der Beziehungen
zu Deutſchland. Den Franzoſen iſt der Kamm immer
noch ſtark geſchwollen.

Oberſchleſien in Vot.
Ein Aufruf der heimattrenen Oberſchleſier.

Die Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchle
veröffentlichen folgenden „Aufruf an Alle“:
Jm Friedensvertrag hat ſich die Entente durch

die Beſetzung Oberſchleſtens verpflichtet, bis zur end
gültigen Regelung der Staatszugehörigkett Oberſchle
ſiens für Ruhe und Ordnung zu ſorgen. Aber ſchon die
Volksabſtimmung hat unter dem ſchlimmſten Terror in
Oberſchleſien ſtattgefunden, dennoch hat ſie eine über
wältigende Mehrheit für das Verbleiben bei Deutſchland
ergeben.

Polen wollte nun vollendete Tatſachen ſchaffen.
Am 3. Mai, dem polniſchen Nationalfetertag, ſind pol
niſche Horden unter Führung des Volksverhetzers Kor
fanty, auf das beſte ausgerüſtet, in unſere teure Heimat eingefallen, haben unſere Heimattreuen dahinge
mordet, weggeſchleppt, Haus und Hof verwüſtet und
ſind ſengend und plündernd bis an die Oder vorge
Drungen. Ein unermeßlicher Flüchtlingsſtrom überflutet
Schleſien, und grenzenloſe Not und namenloſes Leid
iſt dort eingezogen.

Was haben die drei Ententemächte getan?
1. Frankreich, das in erſter Linie mit Auf

rechterhaltung der Ruhe und Ordnung in Oberſchle
ſien beauftragt iſt und über größere Truppenverbände
verfügt, hat nichts getan, ſondern unterſtützt die
polniſchen Horden mit Waffen und Munition. Unter
den Augen der Franzoſen werden unſere Landsleute da
hingemordet und ausgeplündert.

2. England hat jetzt endlich Truppen in An
marſch geſetzt. Es muß erwartet werden, daß dieſe in ge
nügender Stärke eintreffen und an Ort und Stelle
energiſch eingreifen. Seine Kreiskontrolleure ſind be
müht, korrekt und unparteiiſch zu verfahren. Sie wer
den aber von den Polen außer Tätigkeit geſetzt. Das
ſtolze Albion, das alle Meere beherrſcht, muß es ſich
Peprn laſſen, daß ſeine Offiziere, wie jüngſt der

ajor Powell, von den polniſchen Jnſurgenten ge
fangen genommen und an ihrem Leben bedroht werden.

3. Jtaklien, das ſeine Pflichten in vollſtem
Maße treu erfüllt, kämpft mit ſeinen wenigen

fier

Truppen im Bunde mit den von Haus und Hof ver
triebenen Oberſchleſiern: die Italiener haben bereits

Son nabend, den 28. Mai 1921.

viele Tote auf der Walſtatt gelaſſen.
Dank dem italieniſchen Volke!

Wir heimattreuen Oberſchleſier fordern:
von der Entente: General Le Rond ſofort
abzuberufen und durch die beſchleunigte Ent

ſendung ausreichen der engliſcher und ita
lieniſcher Truppen die Ruhe und Ordnung in

Oberſchleſien ſofort wiederherzuſtellen und die Grenze
gegen Polen abzuſchließen;

von unſerer, deutſchen Regierung, daß ſie
nach wie vor mit größtem Nachdruck für unſere ober
ſchleſiſche Heimat eintritt;

von der ganzen ziviliſierten Welt, daß
ſie dafür eintritt, daß der Friedensvertrag nicht zum
Fetzen Papier werde, damit nicht unſere teure, einſt
blühende Heimat jetzt ein Trümmerhaufen wird, und
unſere Brüder und Schweſtern weiterhin der Willkär
und dem Haſſe polniſcher Banden preisgegeben ſind.

eDeutſchlands nächſte 3ukunft.
Reichskanzler Dr. Wirth über die Folgen des Ja.

Reichskanzler Dr. Wirth hatte Mittwoch in
Karlsruhe eine Beſprechung mit den Mitgliedern des
badiſchen Staatsminiſteriums und anſchließend mit füh
renden politiſchen und wirtſchaftlichen Perſönlichkeiten
des Landes. Hierbei ſprach ſich der Kanzler in einer
längeren Rede über die mühevolle Aufgäbe aus, die
Deutſchland durch die Annahme der Ententeförderungen

übernommen hat. cWir haben, ſo fagte er, das Ultimatum mit Ja
beantwortet. Es war notwendig, um der Freiheit
des deutſchen Volkes willen Leiſtungen allein können
die Welt von dem guten Willen Den

Aufrichtigen
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überzeugen. Es gibt draußen in denie and. der Deutſchland nicht groß
traute. Wir ſtellen die Tatſache feſt, d i e
ein wirtſchaftliches Erſtarken Deutſchlands glaubt und
wir müſſen nun auch ſelbſt daran glauben, und die
Hände anlegen, um dieſen Wiederaufbaun zu beginnen

Nichts Schrecklicheres kann man ſich vorſtellen, als
das größte Induſtriegebiet Deutſchlauds, Rheinland
Weſtfalen, unter die Gewalt fremder Bajönette geſtellt
zu ſehen Die deutſche Arbeiterſchaft hat ſeht die Mög
lichkeit, in freier Arbeit als freie politiſche Staatsbür
ger das deutſche Volk an derjenigen Stelle mit retten
zu helfen, wo es am verwundbarſten iſt. Wohl weiß ich,
daß dieſes Ja

Nngehenerliches in ſich ſchließt.
Es muß daher an den Willen Aller appel

liert werden, die überhaupt den Gedanken der Freiheit
in ſich aufnehmen können. Alle Kreiſe werden Opfer
bringen müſſen. Wir müſſen verlangen, daß ſich alle
Kreiſe unſeres Volkes, was die Lebenshaltung betrifft
in ſolchen Bahnen bewegen, daß es erträglich iſt, gegen
über den Leiſtungen, die alle auf ſich nehmen müſſen.
Jch glaube, es iſt eine Bahn möglich, die zur Freiheit
führt. Aber ſie führt nicht über die Schlachtfel-
der. Wir wollen die Freiheit ſuchen, die uns die
Arbeit gibt. Das iſt ein großer Gedanke, wie man

durch Arbeit zur Freiheit
kommen kann, zu dieſem köſtlichſten Gut, das der Menſch
hat. Jch rufe alſo nicht auf zum Schmieden neuer Waf
fen, ſondern zu dem Bekenntnis des Rechts und einem
Bekenntnis zu einer großen, freien Arbeitskeiſtung.

Wir wollen ſie zu organiſieren verſuchen.
Es iſt gewiß ein großer Teil des Volkspermögens

verbraucht, es ſind aber die Produktionskräfte im we
ſentlichen noch vorhanden, und wenn eine verſtändige
Politik die Produktionskräfte zu fördern und ſie in den
Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen vermag, in einer
Form, die erträglich erſcheint, ſo ſehe ich nicht ein, war
um nicht aus dieſen Produktionsmitteln wieder, wie es
im Kriege war, große Werte herausgeſchaft werden
können.

Jch bitte Sie alle, die Sie guten Willens ſind,
die Reichsregierung auf dieſem klaren, wenn auch ſt e i
nigen und dornenvollen Weg zu unterſtüt
zen, und wenn ich weiß, daß ich in der Heimat Män
ner und Frauen hinter mir ſehe, die dem Gedanken
der Freiheit durch Arbeit dienen wollen, wird die
begonnene Reichspolitik durch alle Stürme, durch alle
Fährniſſe der nächſten Wochen hindurchgetragen.

Jeder iſt willkommen, der mitarbeiten will, kei
ner iſt ausgeſchloſſen. Die Türen ſind für niemand zu,
der an des Vaterlandes Freiheit durch Arbeit mit
arbeiten will. Aber irgenwelche wilde Formen des
Ausdrucks politiſcher Betätigung außerhalb des Reh
mens des Ganzen, die uns außenpolitiſch nur Schwierig
keiten bringen, müſſen wir unbedingt ablehnen Auf
dem Boden des Rechts, auf dem Boden der Arbeit vor
wärts, und ſo Gott will, auch wieder einmal auf
wärts einer neuen Zeit entgegen. e

Soehe eBriands Geſchichtsfälſchungen über Oberſchreſien.
Von Karlsruhe begab ſich der Reichskanzler nach

ſeiner Heimatſtadt Freiburg i. B. Hier erklärte er
einem Preſſevertreter über den auf Oberſchleſten bezüg
lichen Teil der Rede Briands, daß er zwar gerne den

in der Sache aber von vö

anwendung ſei nu

Deutſchland, e, die ſie he ſäß chtin der Regierung. Wenn Deutſchland Pane
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umwandeln.

Viertelfährricher Bezugepreis: durch unſere Feſchäftsele 5,50 er
von unſeren Boten ins Haus gebracht 6,00 e u burg der

Driefträger k. Etußzel-Rummer 20 Pfg.

maßvollen Ton Briands anerkennt, daß Briandf
llig falſchen Vorausſetzungen

ausgehe. Oberſchleſien ſei nicht mit Gewalt an Deutſch
land gekommen, ſondern vor 900 Jahren von den
Polen erobert worden und hat ſich vor 700 Jahren
durch den Verzicht Wladislaus Laskoncezis friedlich von
Polen getrennt. Die Polen haben alſo hiſtoriſch kei
nen Anſpruch auf Oberſchleſten; ſie haben nach
dem Abſtimmungsergebnis keinen Anſpruch
auf Oberſchleſien, denn die deutſche Mehrheit von faſt

Million Stimmen läßt ſich nicht fortdisputieren; ſie
haben moraliſch keinen Anſpruch, da ſie mit
dem Aufſtand die Gewalt an die Stelle des Rechts zu
ſetzen geſucht haben, und ſie haben wirtſchaftlich
keinen Anſpruch, weil die oberſchleſiſche Jndu
ſtrie von den Deutſchen geſchaffen iſt und weil nach dem
Urteil der nichtdeutſchen Fachmänner die Polen dieſe
blühende Induſtrie nicht zu erhalten, geſchweige denn
weiterzuentwickeln vermöchten. Deutſchland verlangt da
her nich?s Anderes, als nur Gerechtigkeit e

S tDStland in der Kammer
Neue Erklärungen des franzöſiſchen Miniſt erpräfid enten.

franzöſiſchen Kammer über di
geſetzt. Abg. Noblemaire
nis zu den Alliierten und
engliſche Freundſchaft müſſe
Glei heit halten, Frankreichs Staatsmänner dürften
nicht im Schleppkan Englands ſein. Er ſprach
dann von der Schwierigkeit der Ruhrbeſetzung und
empfahl die Zuſammenarbeit mit Deutſchland Gewalt

r im äußerſten Notfall angebracht
inige Fragen des Abg. Pet antworteteant

aber die Leute

e auswärtige Politik fort
ſprach über das Verhält

forderte, die franzöſtſch
ſich auf dem Fuße der

3

tungen nicht erfülle, werde Frankreich das Nötige aus
füfren. Man ſolle aber nicht die Schwierigkeiten, die
die jetzige Reichsregierung bei Ausführung ihrer Ver
pflichtungen mit der Reaktion habe, noch vergrößern.
Sie hierbei zu entmutigen, ſei eine ſchlechte Politik.

Dann griff der Abg. Lacotte von der äußerſten
land in ſchärfſter Form an und erklärte,

dem Kabinett Briand das Vertrauen zu verweigern
Abg. Barthelemy zeigte ſich von den Londoner
Beſchlüſſen nicht erbaut. Die Entente mit England
dürfte ſich nicht in eine Knechtſchaft Frankreichs

Auf eine Frage Barthelemys, ob
auch für künftige Fälle Sanktionen

vorgeſehen ſind, erklärte Briand, bei Verfehlungen
Deutſchlands gegen Beſtimmungen, von denen nicht im
Londoner Abkommen nicht die Rede ſei, müſſe nach dem
Vertrag eine neue Zuſammenkunft des Oberſten Rates
über die Anwendung weiterer Sanktionen entſcheiden.
Bei Verfehlungen Deutſchlands gegen die Londoner
Beſchlüſſe habe jede alliterte Macht das Recht, zur
Ausführung der Sanktionen zu ſchreiten. Er habe kein
Recht zu bezweifeln, daß in einem ſolchen Falle die
Verbündeten an Frankreichs Seite ſtehen
werden. Und ſollte eine ſchwierige Situation einem
Verbündeten nicht geſtatten, an den Sanktionen teil
zunehmen, dann könne Frankreich auch allein vor
gehen, ohne gegen die Verbündeten zu handeln. Nur
dieſe Politik, nicht die des Argwohns und Mißtrauens
könne die Entente zuſammenhalten.

Nach weiterer Debatte vertagte ſich die Kammer

auf Donnerstag. SDeutſches Reich.

den 27. Mai 1921.
Botſchafterrat und Tieſelmotore. Am Mittwoch

nahm der Botſchafterrat Kenntnis von dem Boricht des
Flottenkontrollausſchuſſes über die Maßnahme, die die
deutſche Regierung auf Verlangen der Verbandsmächte
zwecks Umbau der Dieſelmotoren unternommen
hHat, zu deren Beibehaltung Deutſchland ernächtigt iſt.
Er nahm ſodann den Bericht des Luftfahrtausſchuſſes
über das Jnkrafttreten des Luftverkehrsabkommens ent
gegen.

Die Vergewaltigung EupenMalmedys und Mon
ſchaus. Der Präſident des Botſchafterrats in Paris
hat dem Vorſitzenden der deutſchen Friedensdelegation
eine Note in Sachen der deutſchbelgiſchen Grenzkom
miſſion überreicht. Es handelt ſich um die Antwort
auf eine Reihe deutſcher Noten und eine deutſche Denk
ſchrift, in der der Nachweis erbracht worden war, daß
die Grenzkommiſſion den Verſailler Vertrag verletzt und
ihre Befugniſſe überſchritten hatte, indem ſie annähernd
den dritten Teil des Kreiſes Monſchau mit ſeiner
einzigen Bahn zu Belgien ſchlagen wollte, h
Belgien nur Anſpruch auf die Kreiſe Eupen und Ma

n

medy hat und der Kreis Monſchau im Vertrag über
haupt nicht erwähnt wird. Weiter war deutſcherſeits auf
die praktiſche Unmöglichkeit der von der Grenzkommiſſion ins Auge gefaßten Grenze hingewieſen wor-

Am Miktwoch wurde die große Debatte in der



Den, die ein wirres Durcheinander von Enklaven, dar
nter Enklaven von nur wenigen Metern Breite, vorſah.
uf die durch eine reiche Fülle rechtlicher und wirtſchaft

icher Beweiſe geſtützten deutſchen Ausführungen wird
in der vorliegenden Note des Botſchafterrates über
Haupt nicht eingegangen, ebenſowenig auf den
Kernpunkt der deutſchen Noken, nämlich den Vorſchlag,
die Streitfrage durch ein Schiedsgericht entſcheiden zu

laſſen. cDie Lage in Oberſchleſien. Jn Obergkogau
ſt ein Zivilausſchuß aus 12 Perſonen gebildet
vorden, in dem auch die deutſchen Parteien und der

Brtliche r r vertreten ſind. Neue verſtärkte An
Zrifſe der Polen machten ſich überall bemerkbar Der
Deutſche Selbſtſchutz hat einen immer ſchwereren Stand

Zunt der Straße Woſſowſka-Zembowig mußte er die
ngriffe der polniſchen Stoßtrupps und eines Pan-

Zerzuges abweiſen. Bei Ratibor an der Rybniker
Chauſſee haben die Polen drei n unter
Verwendung von Minenwerfern hintereinander ge
macht. Ein Vorſtoß bei Reſchkau ſüdlich von Ratibor
ndete damit, daß die Polen über die Oder zurüchgeKern wurden. Die Gefahr für die Jnduſtrieſtädte

Hat ſich verſchärft. Die Franzoſen räumten Myslo-
witz, das von den Jnſurgenten beſetzt wurde. Nach den
Maßnahmen des Kattowiher Stadtkommandanten en
auch für Kattowitz höchſte Gefahr zu beſtehen,
Denn die Außenpoſtierungen und Feldwachen wurden
eingezogen und ſind in der Stadt poſtiert worden.

Sachverſtändige für die Wiederaufbanverhand-
ungen. Das Reichsminiſterium für den Wiederaufbau
hat an den Reichswirtſchaftsrat das Erſuchen gerichtet,
Sachverſtändige zu ernennen, die, wenn die Verhand
lungen mit der Reparationskommiſſion und Miniſter
Loucheur es erfordern, nach den zerſtörten Gebieten
und zu Beratungen nach Paris entfendet werden können.
Die Kommiſſion hätte die Unterlagen für eine Ueber
nahme beſtimmter Abſchnitte zum Wiederaufbau durch

tſchland zu gewinnen. Jn der Sitzung des wirt
ſchafts politiſchen Ausſchuſſes des Reichswirtſchaftsrats
am 25. Mai wurden für den Fall, daß eine Entſendung
in Frage kommt, als Vertreter benannt: 1. der Land
wirke Frhr. v. Schorlemer, Löhrke, 2. der Forſtwirte

e Roſo, Bernier, 3. des Tiefbaugewerbes
aurat Winker (München), Wiedeberg, 4 des Hochbau

ewerbes Baumeiſter Heuer, Architekt Kröger, Silber
midt, Kaufmann, 5. der Bauſtoffinduſtrie Dr.eJng.
epert, Schumacher.

Spanien für Exkönig Kark. Spaniſche Blätter
melden, es ſei erwieſen, daß Exkönig Karl mit einem
fpaniſchen Paß nach Steinamanger gekommen ſei und
auf der Durchreiſe in Wien in der ſpaniſchen Botſchaft
r habe. Der ſpaniſche Hof habe auch den

erkauf der Kronjuwelen vermittelt, wie er überhaupt
dem Exkaiſer wiederholt finanzielle Hilfe gewährt habe.

Brian) für ſofortigen Wiederaufbau durch die Deutſchen
Paris, 25. Mai. Geſtern vormittag empfing Miniſter

präſident Briand die Mitglieder des Büros des Aktionsaus
für die zerſtörten Gebiete, denen ſich mehrere Par

La geſchädigten Bewohner hingewieſen und verlangte,
s m in eſonders ſchu wüſteten Ge

e ne ein Ver der deutſcheni ufbau durch Lieferung von Materia

Das Artell gegen Heynen. m
Sr. 110 Monate Gefängnis eDonnerstag wurde im erſten der ſogenannten
re gbeſchuldigtenprozeſſe das Urteil verkündet. Es
autet:

Der Angeklagte, Unteroffizier Heynen, wird wegen
Befangenenmißhandlung in 15 Fällen, wegen
Beleidigung in drei Fällen und wegen vorſchriſts
widriger Behandlung Untergebener in drei Fällen zu
10 Monaken Gefängnis verurteilt. Jn allen
übrigen Fällen wird der Angeklagte freigeſprochen.
Die Koſten werden in den Fällen, in denen Verurteilung
erfolgt iſt, dem Angeklagten, in den Fällen, in denen
der Angeklagte freigeſprochen iſt, der Reichskaſſe auf
erlegt, einſchließlich ſämtlicher Auslagen des Ange
klagten. Die Unterſuchungshaft wird auf die
Strafe angerechnet:

In der Urteilsbegründung
heißt es, daß bei den Vorgängen, die ſich bei der
Arbeitsverweigerung der Kriegsgefangenen ab
ſpielten, als ſie im Lager der Zeche Friedrich der
Große“ ankamen, den Angeklagten keine ſtrafrechtliche
Verantwortung treffe. Er war hier durch den Befehl,
die Gefangenen zur Arbeit zu bringen, gedeckt und
hatte die Pflicht, die Befolgung des Befehls zu erzwin
gen. Dagegen hat der Gerichtshof alle anderen Fälle
der Mißhandlung im weſentlichen als erwieſen betrachtet.

Nach einer kurzen Pauſe begann dann der zweite
Prozeß gegen den Hauptmann d. L. a. D. Müller

Das Echo der Verurteilung Heynens in England
London, 26. Mai. Als der Miniſter h ute dem

Unterhauſe mitteilte, daß der Angeklagte Karl Heynen in
dem Kriegebeſchuldigtenprozeß vom Reichsgericht zu zehn
Monat Gefängnis verurteilt worden ſei, hörte man den Ruf:
„Schande Der Abgeordnete Banbury ſtellte die Frage,
ob das Unterhaus Gelegenheit erhalten werde, dieſe ungent-
gende Strafe zu diskutieren, worauf trotz allgemeinen Bei
falls keine Antwort erfolgte
Noch 42 „Kriegsverbrecher“ Prozeſſe in dieſem Jahre.

Rotterdamm, 25. Mai. Jnm engliſchen Unter
hauſe teilte der Juſtizminiſter mit, daß in dieſem Jahre
noch 42 deutſche Kriegsſchuldige wegen Verbrechen an
Engländern in Leipzig abzuurteilen ſeien. Dieſe 42 Fälle
bitdeten nur einen kleinen Auszug aus den dem Juſtiz
miniſterium vorliegenden über 400 Strafanzeigen gegen

Deutſche.

haben einſtweilen

en I. Abt g. Art.Regt. 4.

Regt. 3.

Hachbarſtaaten.

Teuchern, den 27. Mai 1921.

Prvvinz und

Bekanntlich ſidie Steuerza lungen in r n
ebruarS s der einen ben hen

ich nu t äſender Veranlagung erfolgt fetzt ich e et
e v e 9 waren die Steuererklä-gen erſt bis zum 17. Mai einzureichen, und die
Veranlagung durch die Finanzämter wird alſo noch
Jeraume Zert auf u warten laſſen. Da aber das Reich
das noch an die Einzelſtaaten und an die Gemeinden

Held von der Einkommenſteuer abgeben muß, nicht
bis zur Entſcheidung der Finanzämter warten kann,

die Steuerpflichtigen die Quartals
raten in derſelben Höhe, wie 1920 zu zahlen. Jn
der Regel ſtatt am 15. Mai am 1. Juni. Die Annahme
ſtellen ſind wie bisher die ſtädtiſchen Steuerkaſſen. Man
erſieht jetzt aus der langen Verzögerung, an der natür

h die Finanzämter unſchuldig ſind, daß die nach
trägliche Veranlagung doch ihre großen Schattenſeiten
hat. Zu dieſer Reichseinkommenſteuer kommen nun
ſelbſtverſtändlich noch die kommunalen Abgaben für
Haus und Grundbeſitz uſw.

Drei Pfund Einmuchezucker pro
Sommer. Jn dieſem Jahre ſtellt die Reichszuckerſtelle
drei Pfund Einmachezucker pro Kopf der Bevölkerung zur
Verfügung, der in zwei Raten zur Verteilung kommt.

S Sonntagsfahrkarten zu ermäßigten Preiſen. Die
Einführung von Sonntagsfahrkarten zum ermäßigten
Preis iſt vom Reichsverkehrsminiſter gen e hmigt wor
den. Sie werden vom 1. Juli an ausgegeben. Die
Ermäßigung beträgt 331 Prozent. Die Karten können
von den Tirektionen bis zu einer Entfernung von 60
Kilometer, gusnahmsweiſe bis zu 75 Kilometer aus
gegeben werden. Sie ſind für beſtimmte Verkehrsbe
ziehungen vorgeſehen, die von den einzelnen Direk
tionen beſtimmt werden. Die Karten ſind alſo nicht
etwa für alle beliebigen Strecken zu haben. Eine
Neuerung gegen die frühere Einrichtung bedeutet es,
wenn die Eiſenbahndirektionen ferner ermächtigt wor
den ſind, die Sonntagsfahrkarten ſchon mit Geltung
vom Sonnabend mittag auszugeben r

t Wer im Hervſt und Winter unifcht frieren will, der
laſſe jetzt die Oefen nachſehen. Abgeſehen von der Ent
fernung des Ofenrußes iſt auch im Heizloch und in den

ügen oft manches nicht in Ordnung, was eine gute
rmung benachteiligt. Es ſind z. B. oft Steine her

ausgefallen oder die Verſchmierung der Kacheln hat
ſich gelöſt, ſo daß ſie keine Wärme halten.

Ausleihen von Heerespferden. Durch Verfügung
des Reichswehrminiſteriums iſt die Zahl der von den Trup
pen auszuleihenden Heerespferde erhöht worden.

Für ein Ausleihen kommen nunmehr folgende Truppen
teile in Frage Dresden Jnf.Rgt. 10, Art.Rgt. 4,
Nachricht.Abtlg. 4, FahrAbtlg. 4, ReiterRegt. 12. Bau
tzen 2. Bat. Jnf.Rgt. 10, 2. Abt. Art.Regt. 4. Freiberg

e

Kopf im

3. Bat. Juf. Regt. 10. Leipzig IJnf.Regt. 11. Franken-
Bat. Jnf. Regt. 11. Halberſtadt Jnf. Regt. 12

Deſſau 1. Bat. Jnf.Regt. 12,
at. Jnf.-Regt. 12. Magdeburg 3. Bat.

3. Esk. Fahrabtlg. 4. Großenhain Reiter
Grimma Reiter Regt. 12. Stendal: Reiter

Torgau Reiter Regt. 10.
Pferde werden nur an Landwirte und Siedlungsgenoſ

ſenſchaften ausgeliehen. Das Ausleihen ſoll eine dauernde
Maßnahme ſein. Daher werden Pferde außer bei Verſtößen
gegen die Vertragsbedingungen nur bei mobiler Verwendung
der Truppe zurückgezogen. Beſonders wird darauf hin
gewieſen, daß das Zurückbringen der Pferde vom Wohnſitz
des Entleihers zum Standort des Drupperteils innerhalb
48 Stunden möglich ſein muß. Antragſteller haben ihre
Geſuche um. leihweiſe Ueberlaſſung von Pferden unmittel
bar an einen der genannten Truppenteile zu richten. Den
Geſuchen iſt eine Beſcheinigung des Landratsamtes beizu
fügen, daß Gewähr für gute Unterbringung, Verpfl gung
und Wartung des Pferdes deim Geſuchſteller gegeben iſt.

Zur Beglaubigung der Unterſchriften ſind die Jn
validen, Alters, Witwen, Waiſen und Unfallrenter quittun
gen für den Monat Juni am Montag, den 30 Mat 1921
von vormittags 7——8 Uhr auf der Polizeiwache abzugeben
und am Mittwoch, den 1. Junt 1921 von vormittags 7——8
Uhr von dort wieder abzuholen.

Theater im Löwen. Am Sonntag veranſtaltet Dir.
Dechant, Merſeburg einen luſtigen Cabaret und Theater
abend. Das Programm iſt ſo reichhaltig zuſammengeſetzt,
daß es vollkommen jedem Geſchmack des Publikums Rechnung
trägt. Dieſer Abend gilt als Abſchluß der erſten Spielzeit
Direktor Dechants in Teuchern

Borausſichtliche Witterung am 28. Mai 1921.
Zeitweiſe wolkig, kühler, zeitweiſe etwas Regen.

Weißenfels, 25. Mai. Vom Reglerungspräſidenten
iſt die zur Aufdeckung des Mordes an dem Bürgermeiſter
Jaekel in Oſterfeld in den Märztagen 1920 änsgeſetzte
Belohnung von 5000 auf 10000 Mk. erhöht worden.

Deſſan, 26. Maf. Eine gewaltige Pachtſteigerung er
brachte die Neuverpachtung der Domäne Kermen vor der
hieſigen Finanzdirek ion. Der bisherige Pächter Amtmann
Schulze, zahlte eine jährliche Pacht von 22 000 Mk. Jetzt
gab nun die Zuckerfabrik Radegaſt ein Gebot ab von
116 000 Mk. ohne Kündigungsrecht, und der ſeitherige Päch
ter ein ſolches von 134 000 Mk. mit Kündigungstecht des
Pächters. Das iſt eine Pachtſteigerung um das Sechsfache.

Ronneburg, 26. Mat. (Schwere Schädigungen durch
Hagelſchlag.) Das letzte Unwetter richtete durch Hagelſchlag
an Feld und Gartengewächſen einen Schaden an, der in die
Millionen gehen dürfte. Die Eisſtücken praſſelten ungefähr
15 Minuten lang hernieder, hatten mitunter einen Durchmeſſer
von 5 Zentimeter und waren ganz zackig. Von den Bäumen
wurden nicht nur die Früchte und das Blattwerk herunkerge
ſchlagen, ſondern auch ganze Zweige. Klee und Raps ſind
vollſtändig zerſchlagen, ſo daß man kaum noch erkennen kann,
was auf dem Felde geſtanden hat.

Weiteres in der Beilage.

Quedlinburg 2.
Jnf. Regt. 12,
Regt. 12.

Verpachtung des
Der diesjährige

ſtraßen

Prittitz Stößen,
Oſterfeld Teuchern,
Beuditz-Oſterfeld,

5 c C h

GrunauKöttichau,

Hartobſtes an den
Kreisſtraßen.

Hartobſtanhang and den den Kris

Weißenfels Hohenmölſen,
Hohenmölſen Pegau,
Göthewitz- Großgrimma,
HohenmölſenTheißen,
Teuchern Hohenmölſen Wahlitz

Wettaburg Cauerwitz,
Näthern Bahnhof Weikelsdorf,

Bahnhof Weickelsdorf Stolzenhein

Freitag, d. 3. Juni 1921 vorm. 10 Uhr
in „Schumanns Garten“ in Weißenfels
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen im Termin.
Weißenfels, den 24. Mai 1921

Zimmermann, Landrat.
Am Monkag den 30. Mai d. Js. gelant bei der

Firma G. Häuber, hier Klee zum Verkauf.
Die hieſigen Beſitzer von Schweinen u. Rindern können

die Kleie an dieſem Tage dort abholen.
Zur Ausgabe gelangen

3 Pfd. Weizenkleie zum Preiſe von 1.20 Mk. für ein
Schwein

25 Pfd. Roggenkleie zum Preiſe von 10. Mk. für
ein Rind.
Teuchern, den 26. Mai

5

1921.
Der Magiſtrat. gez. Schilken.

Lebensmittel.
Am 28. Mat 1921 kommen in den Butterverkaufsſtellen

von Haferkörn, Pfeiffer, Lengacher u. Müller auf die Fett
marke Nr. 9 40 Gramm Butter zum Preiſe von 1.56 Mk.
zum Verkauf

Teuchern, den 26. Mai 1921.
Der Magiſtrat. Schilken.

Kirſchen- Verpachtung.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Beteiligten der

Gemeinde Unterneſſa, Provinzialſtraße, ſoll Montag, den
30. Mai abends 6 Uhr im Roßbergſchen Gaſthofe meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im Termin.

Der Gemeindevorſteher.

Am Sonntag den 29. Mai
vorm. 10 Uhr

findet die diesfährige Verpachtung der Kirſchen
nutzung des Rittergutes
lich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung ſtatt.

Audigafſt bei Pegau öffent
Bedin

gungen werden im Termin bekannt gegeben.

Sammelpunkt Rittergut Audigaſt.

Die Rittergu tsperwaltung.

Arhbeitsnachweis
Teuchern.

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen.

Geſchäftszeit: 8 bis 1 Uhr.

Geſucht werden
2 ältere, 8 16- bis 18jährige
Mädchen aufs Land, 4 jüngere
Mädchen aufs Land, 1 Haus
mädchen nach Bad Köſen, 1
zwanzigjährges Stubenmädchen
anf Rittergut, 2 Knechte, 1
Ochſenknecht, 1 Oſterburſche, 1

Oſtermädchen n. ausw. 1Aufwar
tüng, 1 Geſchirr führer, I älteren
Mann in die Landwirtſchaft

Stellen ſurhen:
Schloſſer Schmiede Abraum-

30 U 45 Ibrk täulth
Nebenverdienſt, nachweislich bei

nur 2 bis 3 Stunden Tätig
keit. Proſpekt Ro. 781 gratis.
P. Wagenknecht Verlag, Leipzig.

J unruhbigenNachts Fingern
gebe man DrBuflebs wohl-
schmeckenden Kindertee. Zu
haben bei Herm. Pohle,

Central-Drogerie,

Ein gutes Mittel
gegen Knorhenweiche und
Freßunluſt bei Schweinen,
Ferkeln und Jungvieh aller
Art iſt die Viehemelſton

Heckamaſt.

Zu haben in der Drogerie
arbeiter, Fabrikarbeiterinnen.

erſtklaſſige

e Ein friſcher Transport
zirka 80 Stück ſchwerſte,

Curt Eitze, Teuchern

Altmärker Kühe u. Färſen
(hochtragend und friſchmelkend), ſowie

Oſtfrieſen), zur Zucht

ſtehen von heute

bis jährige Vullen und Färſen
bei mir eingetroffen und

Sonnabend, den 28. Mai 1921
ab preiswert zum Verkauf.

Hugo

Zetzſch

Schumann.
Viehgeſchäft,

bei Hohenmölſen.
TelefonAmt Hohenmölſen 357.



Kirſchenverpachtung.
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Oberneſſa

ſoll Mittwoch, den 1. ZAunt abends 6 Uhr im Zinnſchen
Gaſthofe öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verpachtet
werden

Bedingungen im Termin.
Der Gemeindevorſteher.

kirschenverpachtung
Der Kirſchenanhang der Gemeinde Unter

kaka ſoll Montag, den 30. Rat nachm. 4 Uhr im
„Gaſthof Oberkaka“ verpachtet werden.

Der Gemeindevorfſteher.

Kirſchenverpachtung.
Der diesjährige Kirſchenanhang der Gemeinde

Köfſfuln ſoll
ZMontag, den 30. Mai nachm. 3 Uhr

im Gaſthofe zur Zufriedenheit öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verkauft werden.

Der Gemeindevorſteher

Der irredes Rittergutes Teuchern ſoll am Sonngbend, den
28. Mat nachm. 3 Uhr in Bertholds Reſtaurant auf Meiſt
gebot verpachtet werden.

Teuchern, den 23. Mai 1921.
Die Rittergutsverwaltung.

Der Kirſchenanhang
der Gemeinde Fagnitz ſoll am Sonnabend, den
28. Mai nachm. 6 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend gegen
Barzahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termin
Der Gemeindevorſteher.

Wieſenverpachtung.
Am Sonuntag, den 29. Rat 9,30 Uhr vorm. ſoll

die diesjährige Gras nutzung der hieſigen Gemeinde
wieſe öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Sammelplatz
Mühle Kuhndorf.

Kuhndorf, den 283. Mai 1921.
Der Gemeindevorſteher.

Freiwillige
Zöbel Verſteigerung

Am Montag, den 30. Mai er. vorm. 9 Uhr
verſteigere in Weißenfels im Gaſthof zum Preußiſchen Hof“,
Jüdenſtraße freihändig verſchiedene Möbel als:

Bettſtellen, Schlafzimmer, und Nußbaum
ſchränke, kompl. Kücheneinrichtungen verſch.

Tiſche und Stühle, Nachtſchränkchen,
Flurgarderoben, 1 Speiſezimmer u. ſ. w.
Die Sachen ſind neu. Beſichtigung von 8 Uhr ab.

Paul Schmidt,
Auktionator, Kloſterſtr. 2.

euchern u.Hundefreunde und Züchter

Freitag, den 27. Mai abends 8 Uhr im
Gaſthof Norddeutſcher Hof

Verſammlung.

der Weschmittel. Diese müssen ohne Schérte sein.
das Gewebe nicht angreifen, eine schöne fette Lauge

geben, Schmutz, Staub usw. völlig lösen. Alle diese

das albewaährte und überaus beliebte selbsttätige
Waschmittel in höchster Vollendung. Aber es leistet
infolge seiner hervorragenden Eigenschefſten noch

Es wäscht und bleicht gleichzeitig, verkürzs

sreſſes O Es ertordert keinen weiteren Zusate

besteht nicht allein in der richtigen Behendlung der

Wssche, sondem Vor allem in der richtigen Wahl

Vorzüge vereinigt in sich

weit mehr, nämlich

die Waschdauer, ermöglicht also

von Sei

Wöshren

Sie die gleiche Herdhitze zum Waschen ausnützen, also

Keine krafenerzemg Dadurch und weil nur einmaliges

fke, Seifenpuber usw., daher sparemn Sie See

d Sie lhr Essen bereiten oder lhren Kaffee kochen, können

Währen

viertelstündiges Kochen nötig sparen Sie Koſten

für Sie vollständig selbettätig, ohne Vaschbret oder Maschine, daher

Keime Arbeitsbefitndernnag Denn es wäsch gen

d Sie Ihrer Arbeit nachgehen, verrichtet Persil das Weschen

Reiben
von selbst, völlig mühelos ohne

Persil erspart die Resendieiche, gibt einen frischen, duftenden Ge-

cuch und macht, mog sie noch s0 schmutzig sein

Sfemakemdeweiße Waseckee? Es löst Schmutz und Staub

und Bürsten, daher Sparer Sie Arbezg

Alle die.

das

roſig enerm e herineckigsren Flecken und greift das Gewebe
nicht an, daher

jetzt wieder in Friedens-Qualitst überall zu haben und vicht nur

schomers Ste die Was
se Vorteile erlangen Sie durch Gebreuch von Persi Es i

das beste, sondem vor allem

allein richtige Waschmittel

Nur m Origmnaſ-Jackung, atemefs ſose!

e e Henkel S Cie. Düsscldort n

t

ä
Biescu-Sodo

Die

rein überſeeiſch

Zu haben bei

ausmarke
F 1 Rollkomode,Zigarre

2 Rohrſtühle,
Kleiner rota Stck. 1.20 Mk. iſt überall beliebt. ſchrank und

1 Kinderbett
ſind zu verkaufen.

Ferd. Gresse.

Kramerst. 5-6

h h

empfiehlt

Gdw. Harniſch.

m c e eZohn- FPraxts F. Poqu!

Sprechstunden von morgens 8 Uhr bis 7 Uhr
abends. Tätig auch für Krankenkassen.

e

Friſche Seefiſche

h

BHahnſtraße 13.

Zeit. Fern u 557 Lancdhwirte

Viehhalter
ſchützt Euer V e h
gegen die Fliegenplage
durch

Hidot

e

Ein Stamm

Zwerghühner
es verbreitet die Fliegen
ſeuche. Erhältlich bei

Curt Eitze,
i z inder Drogerie.Wegen großer Wichtigkeit der Tagesordnung iſt zahlrei ſind zu verkaufen. Zu erfr. e See en n Seer en

ches Erſcheinen aller Mitglieder dringend erforderlich. in der Exped. und Mittwo h nachm. 6 Uhr e e e e

Der Vorſtand. ſtatt. h2 Schw izer e n Zen Dipl Ing Dreſſurwart. E renerklärung
o e r J die gegen Fräulein Roseſchen nach Teuchern (Bahnhoß) z die gegen FräZiegen Lämmer

ſind zu verkaufen.
Kaufe jeden Poſten

R E D.

eine

Lorgnette
verloren, abzugeben

n

Terpentin-Seifenpulver

Goldperleée

nach patentiertem Verfahren hergeſtellt
ſchäumt wundervoll, reinigt mühelos di
ſchmutzigſte Wäſche, gibl ihr friſchen
Duft und zerſtört alle Krankheitskeime.

e

5

2ſucht per ſofort

Wohnung.
K. an die Expd. d. Bl.

3 möb
Zimmer in beſſerem Hauſe od.

Offerte unter A.

Vetten ausgeſprochene Be
ich

I. Kluge Prauen!
trinken bei Störungen mit
Erfolg Benediktentee. Zu
haben bei Hermann Poble,

Central Drogerie

leidigung nehme
als unwahr zurück.

Krna Sclhtagg-

hiermit

S

99400000338222 222
See

&99990099999 28

Schäumende Rotſtern Bleichſoda nehme8 z W tahnte man zum Einweichen, Putzen u. Spülen

nimmt bei günſtiger Verzinſung und unbedingter Sicherheit

Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels

stelle won Kriegsanleihe Sam Koicks-
motopfer tätig. Die Friſt iſt vorläufig bis 30. Juni
1921 veclängert. Bis dahin wird die Kriegsanleihe noch
zum Vorzugskurs angenommen.

Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels,
Unter- Einnahme Teuchern.
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Spareinlagen

Annahmeſtelle Cgeuchern. Näther.

Sparkaſſe iſt auch weiterhin als Annahene-

332222

Näther
m 400090000000000900003232222222

Pegtarant Aunlha

Sonnabenck, den 28.
Hähnchen-

Auskegeln
Fr. Hinsch.

Voran zeige
Das diesjäh
rige Vogel
ſchießen zu
Gröben fin

det Sonn
S e tn cterten ontaven 19. und 20. Jutt

ds. Js. ſtatt.
Der Schützenverrein.

R. Knoch.

Vereinigter

Turnverein,

E. V. D. T.
Monatsver-
sammlung

am Montag, den 30. Mai
im Ratskeller.

Tages sordnung:
1. Einziehen der Beiträge
2. Turnplan u. Spiele.
3. Verſchiedenes.

Der Turnrat.

Ballſpielabteilung

Teutonia
Sonuabend, den 28. Mai

abends 8 Uhr

Spieler sitzun
im Vereinslokal

Den Spielausschuss.

Geſelſca

Sonniag, d. 29. Mat
vorm. 10 Uhr

m Gaſthof zum grünen Baum

Honals-Yersamnlung

Das Erſcheinen ſämtlicherMitglieder iſt erwünſcht. r

Den Vorstand

Zwei Augen hart,
zwei Augen groß,

die liegen mir im Sinn!
Ach würd' ich dieſe Augen los,

was gäb' ich dafür hin!

Da hilft am beſten
der Hühnerangen-
doktor Alldahin

Keine häßlichen Pflaſter

Preis 2 Mk.
Srhältlich in Drogerien

und Apotheken

Kirchl. Nachrichten
Sonntag den 29. Mai

Kollekte ſür Sächſiſchen Pro
vinzial Sittlichkeitsverband

Teuchern Vorm. 10 Uhr Pfr.
Leitzmann.

Nachtn. 1 Uhr Kinder
göttesdienst. Oberpfr. Plage

mann.
Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr

Pfr. Leitzmann.

e à
I Gestern worgen ent-
ſchlief nach kurzem e

Sehweren Kämpfen mein
J liebes Söhnchen unser à
h liebes Enkelkind

Willi Henze
Dies zeigen tietbe-
J trübt an

Mutter u. Grosseltern.
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Emptehle in grosser Auswahl

J Alle Grössen Einkochgisserund Calé
S Br. Berat S Auch sind

[apdls-Lnmache7ueter

empfiehlt gegen Zückermankken

Rob. Näther.
G

in jeder Qualität eingetroffen.

zu extra billigen Preisen.

Fernsprecher 356.

zur goldenen Keoke.
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Sonntag, den 29. Mai

von nachm. 4 Uhr

Enpfehles

pro Pfund, ff ren und
warme Wurſt.

Okto Dehzſch.
Srhne eine Seltenhrit von

d pr. Raſt Ochſenfleiſch, pr. Kalb und

e Maſt-Lammſſe „hausſchl. eRauchtludEinigteit, Teuchern of Lannſteſg Man ſct 2ourfwmren

Kuünstler-enzert

Kühlhaus wieder voll im Betrieb iſt und bin ich daher in derim Gaſthof 2um grünen Baum augenehmen Lage meine werte Kundſchaft mit nur friſcher

9 Geschäftshaus Emil Schieke, Prima Rindfleiſch zu 13 und 10 Mt.

Zu billigſten Preiſen empfehle

ff. Maſtochſeufleiſch,

ff. geſ. Schweinskopf,
ſf. Leber Blut d Bratwunr PreßkSonntag, den 29. von nachm. 4 Uhr ab Gleich eitig mag ich darauf aufmerkſam, daß mein Soalat, Speck uſw. e

Paul Hergert,Eingang von der Siedlung.B Ware zu bedi nen.Gleichſeſtig bitte ich, den Bedarf an friſchem Fleiſch

zur Verteilung
Hierzu laden freundlichſt ein

Sverbunden mit Preisrauchen, Preiskegeln u. Preis außer Sonnabende, b8 2 U)r nachmittags zu becken. S S F. S

I r a arwen Prämien kommen unter anderen 6 Böckchen Kurt Frohn, Fleiſchermſtr. empfiehlt

er. Gr ess e.
Der Wirt. Der Rauchkluhb.
e

J Hotel zum Jöwen
Teuchern.

Fonntag, den 29. Mai abends 8 Uhr 8

Die Woche etwas ganz vorzüg
liches von Fleiſch und Wurſt
waren
Willy Schäfer, Fleiſchermſtr.

empfiehlt

J Mit Orcheſter! Mit Orcheſter
LuſtigerCaharett- n. Hperetten- Abend Pralinen

Neinverkaut r uunas s rle.
Neueſte Schlager Witz Sr.Zum Schluß

Ab Sonnabend vormittag empfiehlt

Ia Braunſchweiger
Rohſpargel
Ferd. Greſſe.Der Kurmärker u. d. Zitarde

iel it Tanz v. H. Schmidt.
5 orverkauf i im n

We Wenn
Sonntag den 29. Mat

großer adchenbal.
Es laden herzlichſt ein

Die Pſtugſtgeſellſchaſt. Der Wie
Anfang 7 Uhr. Tanz frei.

J an wiln
a eh, San ind

an Tababs

Kauft, man am besten im

veranſtaltet vonDirektor Dechant, Merſeburg J

I ſtat,

Spezialgeschäft

von

ArbeiterSterbe- Kaſſen Geſellſchaft.

Allen Mitgliedern zur Kenntnis, daß am Sonntag,den 5 Juni 1921 nachmittags 3 Uhr im „Reſtaurant z.
J Poſt“ (Juh. W. Zimmermann) eine nochmalige

außerordentliche Generalverſammlung
findet. Tagesordnung

Beſchlußfaſſung die Mitgliederbeiträge a f Mk. 1,20 mo
natlich zu erhöhen.Beſ ſchlußfaſſung über Aenderung des S 6 des Statuts.

3. z Wie eines StelloertretendenVorſitzenden.

4. Verſchiedenes.
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt unbedingt erforderlich.

Der Vorſtand.Franz FTischer

Zeitzerstrasse 7.
Kchtang Kermthal,Turn und Sportveretn. Sonntag, d. 29. Mai

Gposser Sportbal!
von nachm. 4 Uhr an. eAlle Turn und Sportgenoſſen werden erſucht 2 Uhr
in Sportkleidung zum Wettkannpf zu erſcheinen.

Hierzu laden alle Freunde und Gönner der Freien Turn

ſache ein SWirt. der AusſchußStenographen
Verein g9tolze-Hchrey e

Um zahlreiche Beteiligung an dem am Fonntag, den
r m ſtattfindendenWezirks Feſt

in n Naumbarg bittet

der Porſtand.

Sonntag, den 29. Mai

Fußball

e Nachm. 2 UhrS peVag n Kraben en e »Verg. II. Knab. Teuchern.

Nachm. 3 Uhr SM.. T.V. Jgd. Weißenfels Sp. Verg. Jgd. Teuchern.

Er die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Hinscheiden unserer innigstge-
liebten Tochter und guten Schwester

Martha,
sagen Wir hiermit allen, insbesondere Herrn
Pastor Leitzwann, für die trostreichen Worte
am Grabe und der Jugend für die vielen
Ehrungen, unsern herzlichsten Dank.

In tiefer Trauer

Fam. Otto Köhler
nebst allen Verwandten

Nachm. Uhr eTreffpunkt: Morgens 7.15 am Bahnhof Teuchern.

Sporipiatz Srien.
Sountag, den 29. Mai nachm. 3 Uhr

a. Pusvyhall-Wettopiel.
Freie

Für die vielen Be-
Weise der Liebe und
Teilnahme beim Be-
gräbnis unseres teuren
Ent schlafenen sagen
Wir allen aut diesem
Wege unseren autrich-
tigsten Dank.

Fwma Körner V.
nebst Angehörigen.

Feutonia

Der Spielausſchuß.

Alte Herren 05 Naumburg a u e e

Nachruf.
Nach langem Siechtum nahm der Tod un-

sern lieben und geschätzten Jugendtreund

Kurt Schmidt
aus unserer Mitte.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren

Die Jugend von Schelkau.

Sqhriftleitung, Drng nnd Verlag von Ouo Vieſerenz, Tenggern,
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Provinz und Nachbarſtaaken.
Kirſchenverpachtungen an den Kreisſtraßen.

Für die einzelnen Straßenzüge wurden folgende Höchſtge
bote abgegeben 1. Straßenzug Weißenfels Hohenmölſen
30 300 Mk., 2. Hohenmölſen--Pegau 100 600 Mk., 3.
Hohenmölſen-Theißen 67 000 Mk., 4. Teuchern Hohen
mölſen 36 000 Mk., 5. Hohenmölſen- Bahnhof Wählitz
11 000 Mk., 6. Granſchütz-- Muſchwitz 20 200 Mk., T.
Grungau-Köttichau 2000 Mk., 8. Pörſten--Göthewitz
Großgrimma 5800 Mk., 9. Prittitz--Stößen 81 200 Mk.,
10. Teuchern Bahnhof 7800 Mk., 11. Oſterfeld Teuchern
92 500 Mk., 12 Oſterfeld-- Bahnhof 6300 Mk., 13.
Beuditz Otterfeld Wettaburg Cauerwitz 18 900 Mk.,
14. Droyzig-- Näthern 40 000 Mk Das Geſamtgebot für
dieſes Jahr beträgt mithin 519 600 Mark. Jm Vorjahr,
wo ſtellenweiſe bedeutend mehr Kirſchen hingen, wurden als
Geſamtgebot nur 201 000 Mark abgegeben.

Nanmburg, 26. Mai. Der hieſige Magiſtrat und
die Stadtverordnetenverſammlung haben für dieſes Jahr die
Fei r des Kirſchfeſtes abgelehnt.

Leipzig, 25. Mai. Ein Großfeuer ſuchte in den Mon
tagsſtunden die Arrasmühle in Leipzig Lindenau heim. Dem
Feuer fiel der ganze Dachſtuhl und Teile des erſten Stock
wer kes der eigentlichen Mühle zum Opfer Es fand reich
lich Nahrung in der alten Dachkonſtruktion und durch den
Mehlſtaub. Die Entſtehungeu ſache war noch nicht zu er
mitteln. Nach zweiſtündiger Tätigkeit war die Gefahr des
Ueberſpringens auf andere Gebäude beſeitigt. Die Löſch und
Auf äumungsarbeiten nahmen die Feuerwehr bis gegen 5
Uhr morgens in Anſpruch.

Hildburghauſen, 23. Mai. Der Magiſtrat der Stadt
Hildburghauſen hatte gegen Rechtsanwalt Leipold eine Straf
verfügung erlaſſen, weil er ſich geweigert hatte, die nach 8
12 des ſtädtiſchen Ortsgeſetzes vom 24. Nov. 1920 betref
fend Gewerbeſteuer geforderte Steuererklärung abzugeben.
Gegenüber dieſer Strafverfügung hatte Rechtsanwalt Leipold
gen Entſcheidung beantragt. Seine Verteidigung vor

em Schöffengericht ging dahin, der S 1 desk genannten Orts
e ſei, ſoweit er die freien Berufe (Rechsanwälte, Aerzte,

chrifſteller, Jngenieure, Künſtler) der Gewerbeſteuer unter
wirft, ungültig. Er ging davon aus, daß insbeſondere der
Beruf eines Rechte anwaltes n ich als Gewerbe anzuſehen ſei,

daß eine Gewerbeſteuer nich s anderes als ein verkappre
inkommenſteuer ſei. Einfomm nſteuer in irgendeiner Form

zu erheben, ſei aber den Gemeinden und Ländern nach 8 2

Sonnabend, den 28. Mai 1921.

Abſ. 1 des Landesſteuergeſetzes vom 20. März 1920* unter
ſagt, nachdem das Reich von ſeiner Finanzhoheit Gebrauch
machend, die Einkommenſteuer für ſich in Anſpruch genommen
hat. Wie das „Hildburghäuſer Kreisblatt meldet, teilte
das Schöffengericht dieſe Auffaſſung und erkannte auf Frei
ſprechung.

Stadtverorduetenſitzung am 26. Mai.
1. Verkauf des Ludwigſchen Grundſtücks. Dem in der

letzten Stadtverordnetenfitzung gefaßten Beſchluſſe, das früher
Ludwigſche Grundſtück dem Elektrizitätsverbende käuflich zu
überlaſſen, wurde vom Magiſtrat die Genehmigung verſagt.
Bürgermeiſter Schilken äußerte. ſich hierzu, daß im
Jntereſſe der finanziellen Verhältniſſe der Stadt die drin
gende Notwendigkeit vorliege, eine geſunde Jnduſtrie nach
Teuchern zu bekommen. Die in der ltzt en Sitzung an
gedeutete Fabrik habe ſich bereits ein anderweites Unter
kommen verſchafft, man müſſe deshalb etwas anderes aus
findig machen. Dem Elektrizitätsverbande das Grundſtück
zu geben, halte er nicht für richtig, da der Verband als
gemeinnütziges Unternehmen nur geringe Steuern zahle, auch
nur eine bedingte Erweiterungsmöglichkit habe. Jn der
Ausſprache waren die Meinungen geteilt. Bei der Abſtimm
ung wurde zunächſt ein Vertagungsantrag der U. S. P. ab
gelehnt und beſchloſſen, das Grundſtück nicht dem Elektrizi
tätsverbande, ſondern einem induſtriellen Unternehmen zu
überlaſſen.

2. Neuwahl eines Ausſchuſſes zur Feſtſetzung des ge
meinen Wertes der Grundſtücke. Gegen die in der Sitzung am
5. Mai ſtattgefundene Wahl dieſes Ausſchuſſes hatte die
kommuniſtiſche Fraktion Proteſt eingelegt, mit dem Hinweis,
daß das Stärkeverhältnis der Parteien, nach dem ihr 3
Sitze, der U. S. P. 2 Sitze Und den anderen Parteien
2 Sitze zukämen, nicht gewahrt worden ſei. Bekanntlich
erhielt jede Partei 2 Sitze Der Proteſt wurde
anerkannt. Nach längerer Ausſprache wurde von der U.
S. Fraktion der Vorſchlag gemacht, der kommuniſtiſchen
Fraktion 3 Sitze, der U. S. Fraktion 1 Sitz und den übri

gen Parteien 2 Sitze zu geben und ſo der kommnniſt. Frak
tion zu ihrem Recht zu verhelfen. Letztere war jedoch auch
hiermit nicht einverſtanden und erklärte, ſich auf dieſer
G undlage nicht an den Ausſchuß bet iligen zu wollen.
So mußte denn dieſe Aelegenheit wieder vertagt wetden.

3. Verkauf des diesjährigen Kirſchenanhauges der ſtäd
tiſchen Plantagen. s wund beſchloſſen, den Kirſchen
auhang meiſtbietend zu verkaufen unter der Bedingung,

hentlichen Anzeigerz“ für Teuchern und Umgegend

daß 40 Zentner vom Oberneſſaer Wege und je 10 Zentner
vom Dorſtborn und Schortauer Wege an die Stadt zum
Preiſe von 65 Mk. der Zentner abgegeben werden müſſen.
Außer dieſen 60 Zentnern erhält die Stadt noch 100 Zent
ner aus den Kreisplantagen zu gleichem Preiſe. Die 160
Zentner ſollen den Einwohnern zum Preiſe von 80 Pfg.
das Pfund überlaſſen werden. Der Verkauf findet im Kon
ſumverein und bei Hinniger, Schützenſtraße ſtatt. Erſterem
werden 100 Zentner, letzterem 60 Zentner überwiesen.

Sport und Spiel.
Fußballſport. Die 1. Mannſchaft der hieſigen

Sportvereinigung hat ſich für kommenden Sonntag der Liga
Reſerve des ſportlich gut bekannten V. f. L. 96 nach Halle
verpflichtet. Man darf auf das Abſchneiden der Heimiſchen
geſpannt ſein, nach den zuletzt gezeigten Leiſtungen erwarten
wir ein knappes Ergebnis. Gleichzeitig hat die Mannſchaft
Gelegenheit ſich das Spiel um die Deutſche Meiſterſchaft
zwiſchen „Wacker-Halle“ und Erſten „F. C. Nürnberg“ an
zuſehen, welches Nachmittags 4 Uhr auf dem S. V. 93er
Platze ſtattfindet. Jn Teuchern treten ſich um 3 Uhr 1.
Jgd.Wßfls. und um 4 Uhr die Alten Herren gegen die
ſpielſtarken Alten Herren des 05 Naumburg gegenüber. Vor
her wird noch ein Auswahlſpiel der hieſigen beiden Knaben
maunſchaften ausgetragen. Da dieſe Spiele ſehr intereſſant
ſind, lohet es ſich auh einmal das Können unſerer Jüngſten
zu bewundern. Wir verweiſen auf die heutige Anzeige.

Auf dem Sportplatz Erlen findet am Sonntag ein
Wettſpiel zwiſchen Freie Turnerſchaft Hermsdorf S.A. 1a
und Teutonia I.-Teuchern ſtatt.

Radſport. Der Nordoſtbezirk des Gaues 16
„Thüringen“ des „Bundes dentſcher Radfrhrer“ veran
ſtaltet am kommenden Sonntag, den 29. Mai ſeine große
Frühlingsbezirksfahrt. Der Treffpunkt iſt früh 7 Uhr in
Bad Köſen „Zur Katze“. Die Fahrt geht über Graßherin
gen, Camburg, Jena, Bürgeſ, Langetalmühle, Ziegenbock,
Kloſterlausnitz. Mittagsraſt bei „Köppe“, weiter durch das
herrliche Mühltal nach Eiſenberg; dann über Schkölen,
Wettaburg nach Naumburg. Fahrtſtrecke 90 Kilometer.
Fahrer, denen die Strecke zu lang iſt, fahren ab Naum
burg 9,19, an Jena 10,21. Die Fahrer vom Oſtbezirk
kreuzen die Streck- in Kloſterla isnitz und ſchließen ſich der
Fahrt durch das Mühltal an. Der große „Bund deutſcher
Radfahrer früher Deutſcher Radfahrerbund“ ſtellt ſich
wieder nun, nachdem die Gumminot behoben, in den Dienſt
des herrlichen Radwanderſports.



Folgenſchwerer Brand einer ſächſiſchen Ueberland
Zentrale. Die Ueberlandzentrale Har pke wurde Mitt-
woch von einem Großfeuer heimgeſucht, das den größten
Teil der Keſſelanlagen zerſtörte und dadurch die Strom
erzeugung unterband, wodurch 1500 Ortſchaften
ohne Strom ſind. Die Ueberlandzentrale Harpke iſt
eines der größten Kraftwerke und verſorgt faſt die ge
ſamte Provinz Sachſen, Anhalt und Braunſchweig mit
Energie Schwer betroffen wird vor allem die
Ka liinduſtrie, da dieſe zum größten Teile keine Er
Du grlaten hat und daher für einige Wochen feiern
muß.

Großfeuer in Kottbus. Jn Kottbus wütete in
der Nähe des Bahnhofs ein Großſeuer, dem ſechs Lager
plätze, eine Möbelfabrik und ein Lebensmittelſpeicher
zum Opfer fielen, wobei nur ein kleiner Teil der Vor
räte gerettet werden konnte. Das Feuer iſt im Be
kleidungsamt entſtanden, das aus einem Holzhaus be
r Ter Schaden wird vorläufig auf annähernd
rei Millionen Mark ist. Mehrere Beamtenhäuſer

gerieten in große Gefahr.

Großfeuer auch in Königsberg. Ein großes
Schadenfeuer, das am Mittwoch in den Nachmittagsſtun
den auf dem Königsberger Rangierbahnhof ausbrach,
ergriff vier große Lagerſchuppen, von denen nur einer
zum Teil gerettet werden Jonn? Die Löſcharbeiten
wurden durch die ungeheure Hitze ſehr behindert. Die
Hitze war ſo groß, daß ſich die anſtoßenden Schienen
verbogen. Der Schaden wird auf 1012 Millionen
Mark geſchätzt.

Ein gewaltiger Wald und Heidebrand wütete
am Mittwoch hinter Neugraben in der Nähe des Roſen
gartens. 400 Morgen Heide und 40 Morgen Wald
ſind vernichtet worden. Ein anderer großer Wald
brand äſcherte die ausgedehnten Waldungen der Ober
e Bederkeſa bei Bremervörde ein. Jnsgeſamt
ind dem Feuer über tauſend Morgen Wald, beſter
Fichtenwald, und über 560 Morgen Heide zum Opfer
gefallen.

Ein gefährliches Feuer wütete Mittwoch in Dres
den in dem Schuppen einer Speditionsfirma am Neu
ſtädter Elbeufer, in dem 400 bis 500 Eiſenballon

Atte Liebe.
Novelle von Reinhold Ortmann.

Nachdruck verboten

„Nein Zwiſchen uns kann doch am Ende nichts an
deres entſcheiden, ols der Wille der Dame, die wir nun

21)

warum ſoll es nicht geſagt ſein die wir beide lieben
Und ich gebe Jhnen mein Wort darauf, Herr Doktor, daß
nichts anderes geſchehen wird, als ihr Wille. Jſt's Jhnen
jetzt genehm, wenn wir den Aufſtieg fortſetz n Und be
ſtehen Sie noch immer darauf, voran zu gehen

„Ja!“ erklärte Werner Marold entſchieden. „Jch werde
zunächſt zu dem kleinen Vorſprung da oben zu gelangen
ſuchen, während Sie einſtweilen hier auf der Kanzel zurück
bleiben. Da oben kann ich dann wohl das Seil genögend
verankein, um Jhnen ein ſicheres Nachkommen zu ermög-
licher.“

Lriningen ſtimmte zu.
„Warten Sie, bis ich das Seil hier an dieſer zuver

läſſigen Felsnaſe befeſtigt habe,“ ſagte er. „So! Jetzt
kann ichs Meter um Meter nach aſſen, je weiter Sie kom
men. Es iſt ſtark genug, um im Noffall uns beide z. halten.

Weiter ſprachen ſie nichts mehr. Werner prüfte noch
einmal die Schlinge des unter ſeinen Armen um den VLeib
geſchlungenen Seiles und ſchwang ſich dann zu der winzi
gen Platte empor, von der das ſogenannſe Band, ein ſchma
ler, faſt horizontal laufender, aber oft unterbrochener oder
bis auf Handbreite verengter Vorſprung der ſenkrechten
Wind, ſeinen Anfang nahm. Die vordere Fläche ſeines
Körpers hart an den Felſen drückend, mußte er ſich Schritt
für Schritt ſeitwärts weiterſchieben, immer darauf bedacht,
für ſeine Hände an einer Kante oder Buckelung des Geſteins
einen Stützpunkt zu finden. Selbſt die beſchwerlichſte Klet

terei über eine ſteile Geröllhalde hätte nicht anſtrengender
und aufregender ſein können als dies zollweiſe Vorrücken
mit dem Bewußtſein, über einem Abgrund von tauſend
Meter Tief gleichſam frei in der Luft zu ſchweben und
und nicht ſo ſehr von der eigenen Kaltolütigkeit und Ge
ſchicklichkeit als von der Beſchaffenheit des Geſteins abhäng
ig zu ſein, deſſen Ausbrechen unter dem taſtenden Fuße
oder der klammernden Hand den ſichern Sturz in die Tiefe
bedeutete.

Wie es verabredet und durch die Lage geboten war,
ließ Leiningen, das zur beſſeren Befeſtigung um einen vor
her geprüften Felsvorſprung geſchlungene Seil langſam
nach. Plötzlich aber verſpürte Werner unter ſeinen Armen
einen Ruck, der ihn zwang, an der Stelle ſtehen zu bleiben,
wo er ſich eben befand. Das Band war gerade hier ſo
ſchmal, daß es kaum Raum genug bot für die ganze Länge
ſeines Fußes, und faſt genau im rechten Winkel ſtieg die
Wand vor ihm auf, an die er ſich mit der ganzen Kraft
ſeiner Muskeln preſſen mußte, um im Gleichgewicht zu
bleiben. Langſam nur und mit Anſtrengung vermochte er
den Kopf nach der Richtung hin zu drehen, aus der er ge
kommen war um die Urſache des unter den gegebenen
Umſtänden ſo grauenhaft gefährlichen Zuges an dem hal
tenden Seil zu erſpähen. Ein einziger Blick aber reichte
hin, ihn die fürchterliche Abſicht ſeines Gefährten erkennen
zu laſſen. Mit feſt eingeſtemmten Füßen, den Oberkörper
über die Felenaſe gepreßt, hielt Leiningen das ſtraff an
geſpannte Seil in beiden Händen und ſtarrte mit gräßlich
verändertem, von höchſter Erregung verzerrtem Geſicht zu
ihm hinauf.

Werner Marolds Hände griffen in den Felſen, daß ſeine
Fingernägel brachen.

nahen mir Kohlenſfäure lagerten. Etwa 100 bis 120
Flaſchen explodierten und wurden haushoch fortge
ſchleudert, wobei ein Arbeiter ſchwer und mehrere Zu
ſchauer leicht verletzt wurden. Der Schupgen nts
nieder. Ein benachbartes Lagergebäude, in wenhem ſich
Oel und Benzin befand, wurde von den Flammen er
faßt, aber von der Feuerwehr vor der vollſtändigen
Vernichtung gerettet.

Ein Bombenattentat in Sofia. Bei einem feier-
lichen Umzug zu Ehren der Landesheiligen Cyrill und
Method in Sofiag wurden durch ein Bombenattentaß
vier Perſonen ſchwer und zahlreiche leicht verletzt. Dis
Volksmenge wollte zuerſt das Haus, aus dem die
Bombe wahrſcheinlich geſchleudert wurde, zerſtören. zog
dann aber ſtatt deſſen vor die Vereinshäuſer der Kom
muniſten, die eingeäſchert wurden.

Die Elbinger Schichuu- Werke wieder ſtillzelegt.
Elbing, 24. Mat Die geſamten Elbigger Schihau

Werke ſind am Montog mittag 12 Uhr ſtillgelegt worden.
Die Stillegung iſt auf wiederholte Kundgebungen der Ar
beiterſchaft gegen die We leiturg erfolgt.

„Mörder“ kam es in gellendem Aufſchrei von ſeinen
Lippen. Aber in dem nämlichen Augenblick ſchon riß ihn
ein erneuter, heftigerer Ruck an dem f ſſelnden Seil von
ſeinem unſicheren Standort los und ohne noch einen wei
teren Laut von ſich zu geben, ſtürzte er rücklings hinunter
in die furchtbare Tiefe

8.
Auf einer in die Seitenbäume eines Leiterwagens ein e

hängten Tragbahre brachen ſie bei einbrechender Nacht von
den beiden jungen Touriſten, die am geſtrigen Nachmittag
in blühendſter Kraft den Gaſthof „Zur Poſt“ verlaſſen hat
ten, aus der Richtung von Atters her den einen zurück
notdürftig verbunden und heffnungslos zerichlagen, noch in
der Ohnmacht, die iht während der qualvollen Fahrt über
kommen, beſtändig leiſe wimmernd.

Die Sommergäſte des Hot ls hatten fich längſt zur Ruhe
begeben, und in aller Stille trug man ihn bei Laternenſchein
ins Haus, wo der wackere HanuTobi ſogleich in aller Eile
ein abgelegenes Parterrezimmer für ihn herrichten ließ.

„Der Lebende wird Jhnen nicht viel Unruhe mehr be
reiten“, ſagte der ältliche Herr, der den Transport des Ver
wundeten nach Lengenbach geleitet hatte. Abgeſehen von
allem andern hat er eine Perletzung der Wirbelſäule erlitten
die er um höchſtens v erundzwanzig Stunden überſtehen kann.
Wahrſcheinlich oder ſagen wir beſſer hoffentlich wird
er gar nicht wieder zu karem Bewußtſein gelangen. Und
ich hätte ihn ebenſowohl in der Bauernhütte zu Atters ſter
ben laſſen können, wenn er nicht ſo flehentlich gebeten hätte,
noch heute nach Lengenbach gebracht zu werden.

Fortſetzung folgt.

öhorel die Iluren m uligen!
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